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100 Prozent Berlin 
Eine statistische Kettenreaktion
von Rimini Protokoll

Seit 100 Jahren ist das Hebbel-Theater eine Schau-
bühne für Stücke, in denen der Einzelne im Ver-
hältnis zum Verbund gezeigt wird. Die Bühne des 
Hebbel-Theaters war immer auch eine Bühne des 
besonderen Einzelschicksals, mit dem sich das 
Publikum auseinandersetzen konnte. Das Publikum 
repräsentierte die Gesellschaft, der Schauspie-
ler den Einzelnen.
Jedes Jahr erscheint das neueste Statistische 
Jahrbuch mit den aktuellsten Zahlen zu Berlin und 
Brandenburg. So wurden 2007 nicht nur 3.404.037 
Berliner gemeldet, sondern zum Beispiel auch die 
durchschnittlichen Haushaltsnettoeinkommen nach 
Bezirken geordnet von Steglitz-Zehlendorf (1850 
€) bis Neukölln mit 1300€ oder die Anzahl der 
Schulabsolventen, verunglückten Personen und 
angebauten Zierpflanzen...

Seite für Seite wird eine Stadt in Prozentsätzen 
dargestellt. Jeweils 34.040 Berliner bilden ein 
Prozent. Menschen werden zu Tortenstücken, Säu-
len und Kurven. Was wäre, wenn diese Statistik 
Gesichter bekäme? Was, wenn Berlin sich auf einer 
Bühne durch 100 Menschen vertreten ließe? In „100 
Prozent Berlin“ stehen 100 Menschen auf der Büh-
ne. Aber entgegen anderer Rimini Protokoll-Pro-
jekte, in denen ein groß angelegtes Casting der 
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100 Prozent Berlin 
Eine statistische Kettenreaktion
von Rimini Protokoll

Arbeit vorausgeht, wurde für „100 Prozent Ber-
lin“ nur ein einziger Mensch gecastet. Diese Per-
son schlug einen weiteren Teilnehmer aus ihrem 
Bekanntenkreis vor, dieser einen weiteren, bis 
die 100 Berliner, also „100 Prozent Berlin“, bei-
sammen waren.

Die Auswahlkriterien beziehen sich auf fünf 
Kategorien in der aktuellen Statistik Berlins: 
Geschlecht, Alter, Familienstand, Herkunft, Wohn-
bezirk. Dieses Suchraster wurde in vier A4-Blätter 
übersetzt, die von Darsteller zu Darsteller wei-
tergereicht wurden. Darauf entspricht ein Kästchen 
einem Prozent in der Berliner Statistik und jedes 
Kreuzchen pro Kategorie einem gecasteten Darstel-
ler von „100 Prozent Berlin“. „100 Prozent Berlin“  
eine Ansammlung, die eine Stadt ist, ein Chor, 
der noch nie geübt hat, ein unmögliches Gebilde 
mit vielen Gesichtern stellt sich zu immer neuen 
Gruppenbildern zusammen, flüchtigen Portraits von 
Zugehörigkeit. Als Familienersatz oder Kleinst-
verein. Nach Alter oder Wohnsitz, nach Geschlecht, 
politischer Gesinnung, bevorzugten Eckkneipen, 
Verkehrsmitteln, Brotaufstrichen, Dramatikern 
sortiert und als Stimmenmeer, als geometrischer 
Körper auf 100 Quadratmetern Bühne...

> PLAY!



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

GMT+1

Humanistischer Verband.

Habt Ihr schon mal in einem Schwimmbassin 
Eure Blase entleert?

001%

Treptow-Köpenick

Ich kann sechs Sprachen sprechen (leider noch 
nicht Türkisch).

Ich trage eine Bankräuberjacke mit Skimaske als 
Kapuze.

Ich wähle meine Tochter Annemarie aus - für die 
Kinderquote.

2007-10-11 15:56:23 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Gerlach

Waren alle schon mal schwimmen?

Mein Chor, die „Friedrichshainer Spatzen“.

002%

Treptow-Köpenick

Ich kann auf Stelzen laufen.

Ich werde einen schwarzen Plüschaffen dabei ha-
ben.

Ich wähle Tabea Zielke aus, weil sie meine 
beste Freundin ist.

2007-10-11 16:14:59 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Wohnt Ihr gerne in Berlin?

Der Chor „Friedrichshainer Spatzen“.

003%

Treptow-Köpenick

Ich kann „Oh when the saints go marchin‘ in“ 
auf dem Klavier spielen.

Ich bringe meinen schwarz-weißen Kuschelhasen 
mit.

Weil Tabea im Urlaub war, hat Thomas Gerlach 
(1%) für sie das vierte Glied der Kette ausge-
wählt.

2007-10-21 17:30:30 GMT+1

Zielke



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Bist Du in Berlin am Ziel oder ist es nur eine 
Station auf Deinem Weg?

Die Teilnehmer des Berlin-Marathons.

004%

Pankow

Ich spiele beim Kochen Mundharmonika.

Ich werde eine Startnummer vom Berlin-Marathon 
tragen.

Olaf Reincke, weil er der Opa meiner Kinder 
ist.

2007-10-12 13:25:36 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Wie soll eine sozial gerechte Arbeitsgesell-
schaft der nächsten Jahrzehnte in Europa be-
schaffen sein?

Rentner, Akademiker.

005%

Ich habe ein Buch bei Reclam veröffentlicht, 
das 95.000 mal verkauft  wurde („O Lust, allen 
alles zu sein. Deutsche Modelektüre um 1800“).

An einer Tabakpfeife, die ich in der Hand bzw. 
im Mund trage.

Ich wähle meinen Enkel Oskar Markstein aus.

Lichtenberg

2007-10-12 14:48:44 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

006%

Ich war schon mal auf einem 4500 m hohen Pass 
in Bolivien.

Friedrichshain-Kreuzberg

Würdet Ihr, wenn Ihr könntet, die Weltherr-
schaft an Euch reißen?

Ich trage einen bolivianischen Hut.

Ich wähle eine Freundin von mir aus: Janina
Somerville. Sie kann das eine Prozent Berliner 
mit nord- und südamerikanischer Herkunft ver-
treten.2007-10-14 13:16:39 GMT+1

Schüler.



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Wer hat Angst vor Frauen?

Mein Freundeskreis.

007%

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich kann ein Flugzeug fliegen.

Ich trage ein T-Shirt mit einer U.S.A.-Fahne 
drauf.

Ich wähle meine Cousine Aylin Schmidt aus. Sie 
ist die erste Teilnehmerin aus Mitte, immerhin 
einer der drei dicht besiedeltsten Bezirke
Berlins.2007-10-15 11:04:07 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

008%

Wieso haben Sie sich dazu entschieden, ein Pro-
zent von Berlin darzustellen?

Ich bin im Schülerverzeichnis, einem Schüler-
netzwerk im Internet.

Mitte

Ich esse gerne Zitronen pur.

Ich bringe eine Zitrone mit.

Ich wähle Detlef Jablonski aus, einen Freund 
meiner Mutter.

2007-10-17 11:40:24 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

009%

Was meinst Du, wie Berlin in 120 Jahren aus-
sieht?

Ehemalige politische Häftlinge der DDR-Dikta-
tur.

Mitte

Ich kann mit den Fingern klappern und mit den 
Ohren knallen.

Ich bringe meine Gitarre mit.

Annette ist mir spontan als kompetente Person 
eingefallen. Außerdem singe ich mit ihr, und in 
der Kette ist noch niemand aus Schöneberg da-
bei.2007-10-18 14:19:40 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

010%

Wer von Euch möchte bei mir Gesangsunterricht 
oder Stimm- und Sprechtraining nehmen?

Braunäugige.

Tempelhof-Schöneberg

Es wurden schon mehrere CDs rausgebracht, auf 
denen ich im Chor gesungen habe.

Ich bin für eine Frau relativ groß: 1,86 m!

Ich wähle Ines Meißner aus. Ich singe mit ihr 
im Chor.

2007-10-18 14:12:25 GMT+1



ROUTE 1-10



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

011%

Was gefällt Euch an Berlin, wo ist Euer Lieb-
lingscafé, Euer Lieblingspark?

Singlehaushalt.

Friedrichshain-Kreuzberg

Ich lese Freunden am Telefon gern etwas vor.

An meiner Größe: 1,50 m!

Ich wähle meine Singfreundin Silvia Kurschus 
aus.

2007-10-19 17:19:41 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

012%

Welcher Song trifft den Vibe Berlins am besten?

Die Gruppe der Frauen.

Ich singe zu jeder Tages- und Nachtzeit und 
habe einen Künstlernamen („Marbo“).

Tempelhof-Schöneberg

Ich bringe ein Mikrofon mit.

Ich wähle Walja Korolevski aus. Mit ihr singe 
ich gern.

2007-10-19 17:28:56 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

013%

Sind Sie zufrieden?

Frauen.

Neukölln

Ich habe mir selbst eine Kommode aus Birkenholz 
getischlert.

Ich komme mit meiner orangenen Berlin-Ampel-
männchentasche.

Ich wähle eine Freundin aus, Diane Eydam.

2007-10-20 17:41:37 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Warum heißen Berliner in Berlin eigentlich 
Pfannkuchen?

014%

Meine Familie?

Mitte

Ich kann E.T. imitieren.

Ich bringe meinen Reiserucksack mit.

Ich wähle Janina Ringlé aus. Sie ist eine 
Freundin von mir und sehr theaterinteressiert.

2007-10-20 17:51:51 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

015%

‘schuldigung – darf ich mal hier durch?

Verkannte Künstler.

Friedrichshain-Kreuzberg

Ich hatte mal Sex auf einem Vulkan.

Ich werde einen Muff tragen.

Tabea Binger, weil sie die erste Bekannte war, 
die mir über den Weg gelaufen ist.

2007-10-21 21:25:43 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

016%

Was ist Euer Lieblingswort?

Die Berliner.

Friedrichshain-Kreuzberg

Ich mache jeden Tag mindestens viermal
Handstand.

Ich werde mit meinen weißen Gummistiefeln kom-
men.

Çetin Ari - einen Freund, den ich immer
zufällig auf der Strasse treffe. Er kann das 
erste von vier Prozent der Berliner mit tür-
kischem Pass vertreten.2007-10-22 16:42:29 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

017%

Habt Ihr schon mal die Türkei besucht?

Ich gehöre der SPD und der CHP (Türkische Sozi-
aldemokratische Partei) an.

Ich bin u.a. Lehrer für anatolische Volkstänze.

Ich werde einen traditionellen osmanischen Hut 
tragen.

Ich wähle Elmas, eine Freundin aus Kreuzberg, 
aus.

Friedrichshain-Kreuzberg

2007-10-23 17:13:17 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

018%

Bist Du ein Berliner?

Der Türkisch-Deutsche Verein.

Seit 2002 bin ich dreimal nach Berlin gezogen 
und zweimal wieder weggezogen. Inzwischen wohne 
ich zufälligerweise zum dritten Mal im Berg-
mannkiez.

Ich werde Notenblätter mitbringen, weil ich 
gerne singe.

Ich habe Zeynep gegenüber auf der Straße gese-
hen - sie ist meine Freundin - also habe ich 
sie gefragt.

Friedrichshain-Kreuzberg

2007-10-23 17:21:03 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

019%

Wer bist Du? Woher kommst Du?

Alleinerziehende Mütter.

Treptow-Köpenick

Ich arbeite in einem Laden („Knofi“ in der Ora-
nienstraße), wo es ausschließlich Essen mit 
Knoblauch zu kaufen gibt.

Ich bringe Knoblauch mit.

Zeynep Celik hat es innerhalb von 24h leider 
nicht geschafft einen Nachfolger in der Kette 
zu finden. Deswegen half ihr ihre Vorgängerin 
Elmas Gülecyüz. Sie wählte Yilmaz Atmaca aus.2007-10-23 19:30:35 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

020%

Wer sind „die anderen“? Oder: Wer ist der 
Feind?

Zu einer bestimmten Gruppe gehöre ich nicht, 
aber ich bin einer von Millionen von Schau-
spielern, denen man auf der Welt begegnen kann 
– also Schauspieler.

Friedrichshain-Kreuzberg

Ich wurde bei einer Razzia vor 13 Jahren beim 
Schwarzarbeiten erwischt und wurde daraufhin 
von der Polizei festgehalten. Ich habe dann 
die Daten eines türkischen Freundes mit deut-
scher Staatsbürgerschaft angegeben. Die Daten 
wurden überprüft und ich konnte sozusagen „als 
er“ weiterarbeiten.
-----
Ich trage meinen schwarzen Karate-Gürtel.

Anne Düsterhöft, eine Freundin.

2007-10-26 14:34:10 GMT+1



ROUTE 1-20



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

021%

Ich werde einen gelben Zaza-Hut tragen.

Woher kommt Ihr?

Ich gehöre zu den deutschstämmigen Auslände-
rinnen.

Neukölln

Ich bin die Enkelin einer Dede-Frau: Meine Oma 
war nach alevitischem Glauben eine Person, die 
die Menschen heilen, die Zukunft weisen und an-
dere verfluchen konnte.

ausgewählt von: Elmas Gülecyüz (14%), weil Anne 
Düsterhöft absagte.

2008-01-15 16:38:33 GMT+1

Ergün



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

022%

Lebt Ihr glücklich?

Zu den Weißen bzw. zu den Braunäugigen.

Treptow-Köpenick

Ich bin ein leidenschaftlicher Geschichten-
sammler. Ich durchsuche sogar das Altpapier 
nach guten Büchern...!

Ich werde meinen Bolschewikenhut tragen.

Ich wähle „Zille“ aus, den ehemaligen Hausmei-
ster des Kulturzentrums  „Die weisse Rose“ in 
Schöneberg.

2007-10-30 16:58:40 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

023%

Wieviel Hundebesitzer sind unter den Teilneh-
mern und nehmen eine Tüte für das große Ge-
schäft mit?

Behinderte.

Ich habe meine Ex-Frau in den 60er Jahren ge-
heiratet. In den 70ern trennten wir uns. Nach 
13 Jahren Trennung fanden wir Anfang der 90er  
wieder zueinander und leben jetzt zusammen.

Tempelhof-Schöneberg

Ich trage, wie immer, eine Schiebermütze.

Marianne Borth. Sie ist aus unserem Bekannten-
kreis und wir kennen uns über die „Friendship 
Force“ (Austauschorganisation für Erwachsene 
zur Förderung der Völkerverständigung).2007-11-02 13:51:51 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

024%

Wieviel Personen über 60 Jahre gehen regelmäßig 
zur Wassergymnastik?

Verein.

Reinickendorf

Ich habe mal Jimmy Carter die Hand geschüttelt.

Ich bringe zum 100jährigen Geburtstag dem Heb-
bel-Theater einen Blumenstrauß mit.

Karin Streich, eine Freundin und ehemalige
Arbeitskollegin.

2007-11-02 16:53:20 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

025%

Wer frühstückt regelmäßig?

Mein Sportverein.

Reinickendorf

Ich war dieses Jahr auf einer Abenteuerreise
in Nord-Vietnam.

Ich bringe eine „Berliner Zeitung“ mit.

Marita Hamed, eine Freundin.

2007-11-02 16:56:49 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Wer besitzt einen Schrebergarten?

Sportverein.

Reinickendorf

Bisher hat es noch niemand geschafft, mich auf 
irgendeine Bühne zu bekommen - ich habe mich 
immer geweigert. Am 1.2. erlebe ich insofern 
meine absolute Bühnenpremiere.

Ich werde eine Wasserflasche mitbringen, weil 
ich immer eine mit mir herumtrage.

Ich wähle das Ehepaar Pritsch aus meinem
weiteren Bekanntenkreis aus.

2007-11-03 15:41:54 GMT+1

026%



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

027%

Seid Ihr glücklich dabei zu sein?

Kleingärtner.

Tempelhof-Schöneberg

Ich habe mich mit meinem Mann auf Hawaii ver-
lobt und ihn dann später im australischen Out-
back geheiratet.

Ich bin leidenschaftliche Gärtnerin, also 
bringe ich eine Gießkanne mit.

Ich wähle meinen Mann Jürgen aus.

2007-11-04 15:34:06 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

028%

Worüber freut Ihr Euch am meisten?

Kleingärtner.

Tempelhof-Schöneberg

Ich habe eine große Seifenlust: Seit 35 Jah-
ren habe ich das selbe Stück Seife, das ich 
seitdem immer wieder mit neuen Stücken erwei-
tere. Die „Geburt“ dieses Seifenklumpens war 
in einem Hotel in Singapur. Inzwischen fasst 
dieses Stück sicherlich Seifen aus 30 Ländern 
der Welt.
----
Ich werde mein Stück Seife mitbringen.

Ich wähle Kerstin Bugdahn aus. Sie wohnt in
unserem Haus.

2007-11-04 15:38:19 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

029%

Was ist Eure Lieblingsbeschäftigung?

Zu denen, die alten Leuten im Altersheim im
Alltag helfen und sie unterstützen.

Tempelhof-Schöneberg

Ich wußte schon im Alter von elf Jahren, dass 
ich eines Tages einen Türken heiraten werde. 
Jetzt bin ich seit 15 Jahren mit einem verhei-
ratet.

Ich komme mit einer Hundeleine. Das ist mein 
Markenzeichen, weil ich fast immer meine zwei 
Hunde dabei habe.

Ich wähle Saltana Riebe, eine Freundin, aus.

2007-11-04 15:42:20 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

030%

Was sind Eure Hobbys?

Die Gruppe derer, die in einem Krankenhaus ar-
beiten.

Tempelhof-Schöneberg

Ich sauge dreimal am Tag meine Wohnung.

Ich werde ein pinkes T-Shirt tragen.

Ich wähle Britta Peters aus. Sie ist eine 
Freundin von mir.

2007-11-05 19:30:51 GMT+1



ROUTE 1-30



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

031%

Was ist Euer Beruf?

Jedes Jahr das letzte Wochenende im Juni zum 
CSD (Christopher Street-Day).

Tempelhof-Schöneberg

Ich habe einen Delfin-Tick: angefangen bei Fi-
guren, über Uhren und Lampen, Plakate und sogar 
Delfin-Klopapier.

Ich bringe unseren Hund „Aline“ mit.

Ich wähle meinen Sohn Manuel aus.

2007-11-06 15:55:48 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

032%

Wer ist alles Hertha-Fan?

Schüler.

Tempelhof-Schöneberg

Ich bin seitdem ich vier bin Hertha BSC-Fan und 
sammle von Hertha alles, was mir in die Finger 
kommt.

Ich komme in meiner Hertha-Kluft: Hertha-Tri-
kot, Hertha-Schal und Hertha-Zipfelmütze.

Ich wähle meine Schwester Angelina Peters aus.

2007-11-06 16:01:43 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Warum seid Ihr hier?

Auszubildende.

Seit ich fünf Jahre alt bin, habe ich ein 
Pferd, mit dem ich aufgewachsen bin.

Tempelhof-Schöneberg

Ich bringe ein rosanes Plüschhalfter von meinem 
Pferd mit.

Ich wähle eine Freundin meiner Mutter aus:
Marina Ringhandt.

2007-11-07 18:19:20 GMT+1

033%



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

034%

Warum seid Ihr hier?

FC Stern Marienfelde (Fußballverein vom Sohn).

Tempelhof-Schöneberg

Ich bin innerhalb der letzten zehn Jahre elfmal 
umgezogen.

Ich werde ein FC Stern Marienfelde-Trikot tra-
gen.

Ich wähle meine Tochter Jennifer Mies aus, weil 
sie in Reinickendorf wohnt. 

2007-11-08 16:33:27 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

035%

Warum sind Sie hier?

Schülerin.

Reinickendorf

Ich habe einmal geträumt, ich sei tätowiert 
und habe mir in Folge dessen sozusagen mein 
„Traum-Tattoo“, also das aus dem Traum, ste-
chen lassen. Und das obwohl ich Tätowierungen 
bis zu diesem Tag nicht mochte!

Ich habe einen hölzernen Buddha-Kopf bei mir.

Das nächste Glied in der Kette ist eine Freun-
din von mir: Elisabeth Grunwald. Sie ist die 
Erste in der Kette aus Steglitz-Zehlendorf.

2007-11-09 14:06:13 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

036%

Warum wohnen Sie in Berlin?

Schüler.

Steglitz-Zehlendorf

Ich kann Bauchtanzen.

Ich bringe ein Hüfttuch mit.

Ich wähle Michael, einen Freund von mir, aus.

2007-11-10 12:42:12 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

037%

Warum wohnen Sie in Berlin?

Bauarbeiter.

Steglitz-Zehlendorf

Ich habe seitdem ich 17 bin graue Haare.

Ich bringen einen Hammer mit, weil das mein 
alltägliches Arbeitswerkzeug ist.

Ich wähle Katharina Maszota, die Cousine von 
Elisabeth, aus.

2007-11-10 16:43:04 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

038%

Frauen.

Glaubt Ihr an Gott?

Steglitz-Zehlendorf

Am 1.2., also zur Premiere von „100 Prozent 
Berlin“, werde ich ganz  frisch zum zweiten Mal 
Mutter sein.

Ich bringe ein Handtuch mit, das mir viel be-
deutet.

Das nächste Glied in der Kette ist meine Toch-
ter Malina. Die Kette braucht ja auch fünf
0-6 Jährige!

2007-11-11 17:54:24 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Könnt Ihr tanzen?

Kinder.

Steglitz-Zehlendorf

Ich kann sehr gut puzzlen.

Ich komme in meinem Ballett-Kostüm.

Ich wähle Jan Lowka. Er ist ein Freund von Papa 
und der erste Spandauer in der Kette.

039%

2007-11-11 18:02:23 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Was habt Ihr gemacht und wo wart Ihr beim Mau-
erfall 1989?

040%

Union-Fans.

Spandau

Als ich 1986 noch in Ostberlin lebte, habe 
ich mit Freunden eine Wette gemacht, dass 
ich bei der WM 1990 ein Spiel im Giuseppe-
Meazza-Stadion besuchen würde. Ich habe die 
Wette gewonnen, weil ich u.a. bei dem Spiel 
Deutschland-Jugoslawien war.

---
Ich werde einen Union Berlin-Schal tragen.

Ich wähle André Reichert aus. Er ist ein 
Freund.

2007-11-13 16:42:34 GMT+1



ROUTE 1-40



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

041%

Was hat Euch bewegt hier mitzumachen?

Arbeitende Steuerzahler.

Spandau

Als ich 1988 eine Demonstration mit 30 Leuten 
in Friedrichshain  organisiert habe, musste 
ich in der Folge sechs Monate ins Gefängnis 
Rummelsburg wegen „Herabwürdigung der Staats-
würde“.

Ich bringe meine Zigaretten mit - „Benson & 
Hedges“, die ich rauche seitdem ich in einem 
britischen Luftwaffenstützpunkt gearbeitet 
habe.

Ich wähle Natascha Ovia aus. Unsere Familien 
sind befreundet.

2007-11-14 12:02:33 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

042%

Woran glaubst Du?

Erdbewohner.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich entspringe der einzigen lesbischen Damen-
Bäckerei Berlins.

Ich habe ein Kaviarbrot bei mir.

Ich wähle meine Tochter Anike aus.

2007-11-16 18:59:13 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

043%

Wie alt seid Ihr?

Afro-Deutsch.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich wurde als Baby von dem einzigen weiblichen 
Guru Indiens gesegnet.

Ich bringe eine blaue Mappe mit, in der alle 
meine gemalten Bilder sind.

Meine Schwester Ajike soll die Nächste in der 
Kette sein.

2007-11-16 19:00:52 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

044%

Wann habt Ihr Geburtstag?

Kindergartenkinder.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Meine Oma war eine Prinzessin in Nigeria.

Ich bringe mein Fernglas mit.

Michelle Tran. Sie ist meine Freundin.

2007-11-17 17:05:26 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

045%

Wie heißt Ihr?

Asiaten.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich kann Kantonesisch und gehe schon in eine 
chinesische Schule.

Ich trage ein T-Shirt vom Berliner Kinderchor.

Ich wähle meine kleine Schwester Laura aus.

2007-11-17 17:09:43 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

046%

Wer findet mich süß?

Asiaten.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich kann schon das Alphabet schreiben (und mei-
nen Namen!).

Ich bringe ein großes „L“ wie Laura mit.

Hoi Yan Tran, meine Mutter.

2007-11-17 17:13:37 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

047%

Wer isst Sushi?

Asiaten.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Seit der Geburt meiner Kinder habe ich einen 
„Hello Kitty“-Sammeltick.

Ich bringe ein chinesisches Tempelorakel mit.

Ich wähle eine Bekannte von mir aus: Emine
Civelek.

2007-11-19 15:05:41 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

048%

Seid Ihr sonst auch so spontan?

Ich feiere gerne; die Gruppe der Optimisten.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich sammle schon seit 16 Jahren Partyflyer, die 
mir gut gefallen. Ich habe schon zwei Kisten 
voll.

Ich werde mein Handy am Ohr haben, weil ich  
sehr viel telefoniere.

Meine Tochter Asya.

2007-11-19 16:24:21 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

049%

Wann habt Ihr Geburtstag?

Diese Gruppe hier im Theater.

Charlottenburg-Wilmersdorf

Ich habe mir schon mal alleine einen Korb ge-
flochten.

Ich bringe meine Schere und einen Pappkarton 
mit, weil ich sehr gerne bastele.

Ich wähle Max aus. Er ist der Freund meiner 
Tante.

2007-11-20 15:07:50 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

050%

Welches ist Euer Wunschferienziel?

Studenten der FU.

Mitte

Ich war mit 16 Jahren zu Weihnachten in Mexiko 
in einem Strip Club.

Ich werde ein „Kreuzberg 36“-Cap tragen, das 
ich mir in Amerika habe anfertigen lassen als 
ich dort eine längere Zeit war.

Ich wähle Max aus, einen Freund und Kommilito-
nen, um das eine Prozent Afrika zu vertreten.

2007-11-20 17:26:19 GMT+1



ROUTE 1-50



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

051%

Was macht Euch glücklich?

Studienkolleg.

Ich habe mit 15 mein Abitur gemacht und kurz 
danach meiner fünf Jahre älteren Schwester das 
Autofahren beigebracht.

Mitte

Ich werde meine Fußballschuhe tragen.

Ich wähle meine Freundin Sandy aus.

2007-11-21 11:35:32 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

052%

Wie stellt Ihr Euch Eure Zukunft in Deutschland 
weiter vor?

Fitness-Studio.

Spandau

Ich wurde mal als Lehrling von meiner Chefin in 
den Froster (begehbarer Kühlschrank) gesperrt.

Ich bringe zwei Silikonimplantate mit.

Petra Kauffmann, eine Freundin und Arbeitskol-
legin.

2007 11-23 19:54:00 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

053%

Was macht jeden Einzelnen aus?

Deutsche.

Pankow

Am 9.11.1989, also am Tag des Mauerfalls, war 
ich mit meiner Schulklasse im „Maxim Gorki 
Theater“. Ich besuchte die Theatervorstel-
lung, stieg danach in die Bahn am Bahnhof 
Friedrichstraße und erfuhr erst abends, dass 
die Grenze geöffnet worden war, ohne dass ich 
es mitbekommen hatte.

---
Ich bringe eine „100“ mit.

Ich wähle meinen Sohn Danny aus.

2007-11-25 20:07:58 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

054%

Habt Ihr Spaß am Leben?

Die Deutschen.

Ich habe mal für meine Fußballmannschaft, den 
SV Karow 96, das entscheidende Führungstor im 
Finale eines Hallenturniers in Weißensee ge-
schossen.

Ich trage ein Trikot der Berliner Eisbären, auf 
dem mein Name steht.

Sandy hat mir bei der Suche geholfen. Deswegen 
ist das nächste Glied  der Kette eine Freundin 
von ihr: Susanne Knispel.

Pankow

2007-11-26 20:05:08 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

055%

Wer von Euch raucht?

Arbeitergruppe, Raucher.

Neukölln

Immer wenn ich im Bus sitze, zähle ich die vor-
beiziehenden Bäume.

Ich werde eine Arzthaube tragen.

Meine Arbeitskollegin Katharina Brosz.

2007-11-28 16:51:46 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

056%

Wieso seid Ihr hier?

Mütter.

Lichtenberg

Mein Beruf ist es auf Nasen rumzuhämmern (Kos-
metische Chirurgie).

Ich bringe ein Stethoskop mit, weil ich es häu-
fig bei der Arbeit benutze.

Ich wähle meinen Bruder Tobias aus.

2007-11-30 20:03:57 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

057%

Warum macht Ihr hier mit (persönlicher Grund)?

Der eigene Freundeskreis (ca. 30 Personen).

Neukölln

Ich beatboxe gerne in der Badewanne.

Ich werde mein Ost-Berlin-T-Shirt tragen.

Der Nächste ist ein Kumpel von mir: Rico
Hermann.

2007-12-02 19:46:04 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

058%

Hartz IV-Empfänger.

Lichtenberg

Ich war bei der WM 2006 beim Viertel-
finalspiel Deutschland-Argentinien im Berli-
ner Olympiastadion. Wir hatten uns auf dem 
Schwarzmarkt Karten gekauft. Die Folge war, 
dass ich das Spiel sozusagen als Ricardo Ace-
vedo besuchte (auf seinen Namen lief die Kar-
te) - ein Mexikaner, der das Spiel nicht mehr 
sehen wollte, weil Mexiko entgegen seiner Er-
wartungen aus dem Wettbewerb geflogen war.
---
Ich werde meine Deutschlandfahne von der WM 
als Cape tragen.

Ich wähle meine Oma Renate Hansen aus.

2007-12-04 16:57:35 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

059%

Sportverein.

Treptow-Köpenick

Ich sammle Kugelschreiber. Inzwischen sind es 
schon fast drei gefüllte Einkaufstüten.

Ich werde ein T-Shirt des Vereins tragen, in 
dem ich auch Schatzmeisterin bin: der SSV
Köpenick-Oberspree.

Wer hat letztes Weihnachten noch Plätzchen ge-
backen?

Eine Arbeitskollegin meiner Tochter Kirsten 
soll das nächste Glied der Kette sein:
Rosemarie Hartkopf.

2007-12-06 11:58:57 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

060%

Was macht Ihr gegen die Hitze im Sommer in der 
Wohnung, um schlafen zu können?

Angestellte.

Marzahn-Hellersdorf

Ich bin die einzige Sachbearbeiterin bei der 
Berliner Sparkasse, die für die Währungsre-
form von 1948 und die Währungsunion von 1990 
zuständig ist. Alles was Ostmark angeht, lan-
det auf meinem Schreibtisch.

Ich bringe einen roten Sparkassen-Jutebeutel 
mit.

Ich wähle Renate Hansens Mann Dieter aus.

2007-12-08 15:27:42 GMT+1



ROUTE 1-60



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

061%

Welche Erwartungen stellt Ihr an die Bundesre-
gierung in Deutschland?

Rentner.

Treptow-Köpenick

Als ich 1973 noch in der DDR lebte, habe ich 
mit meiner Frau einmal einen Tagesausflug auf 
die Schneekoppe gemacht. Der Zufall wollte es, 
dass wir auf dem Gipfel unsere Tochter trafen, 
die gerade im Ferienlager in Krakau war.

Ich bringe eine Angel mit.

Ich wähle Eva Hofschulz, eine Freundin unserer 
Familie, aus.

2007-12-09 11:37:06 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

2007-12-09 13:23:12 GMT+1

062%

Wie war der heutige Tag?

Familie und Freunde.

Lichtenberg

Ich bin seit 25 Jahren Imkerin. In meinem 
Kleingarten habe ich mehrere Bienenstöcke.

Ich werde mit meinem Imkerhut kommen.

Das nächste Glied ist eine Bekannte von mir: 
Franziska Frosina.



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

063%

Wie geht es Euch heute?

Sportgruppe.

Lichtenberg

Seit meiner ersten großen Liebe vor 47 Jahren 
singe ich immer wenn ich unterwegs bin das Lied 
„Solé“, aber ich weiß gar nicht von wem es ist.

Ich werde meinen schwarzen Tai Chi-Anzug tra-
gen.

Ich wähle meinen Nachbarn aus, der einen Stock 
über mir wohnt: Reinhard Werth.

2007-12-10 18:49:45 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

064%

Wer möchte hier heute Abend groß rauskommen?

Deutscher Senioren-Computer-Club (DSCC).

Lichtenberg

Ich war vor zwei Jahren in meinem Thailand-
Urlaub das erste mal Paragliding.

Ich werde einen Kegel mitbringen, weil ich lei-
denschaftlicher Kegler bin.

Ich wähle Dieter Gravenhorst aus meinem Seni-
oren-Computer-Club aus.

2007-12-11 14:24:04 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

065%

Liebt Ihr Berlin so doll, dass Ihr für Berlin 
Reklame laufen würdet?

Deutscher Senioren-Computer-Club (DSCC).

Lichtenberg

Ich bin leidenschaftlicher Sumo-Fan.

Ich spiele Golf, also bringe ich einen 
Golfschläger mit.

Ich habe mir bei der Suche von Herrn Werth hel-
fen lassen. Das nächste Glied in der Kette ist 
ein alter Bekannter und Nachbar von ihm:
Manfred Schulze.2007-12-12 17:06:51 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

066%

Hatten Sie Spaß bei der Vorstellung?

Rentner.

Lichtenberg

Ich war Vorsitzender vom Hundeverein „Ras-
sehunde Königsheide“. Außerdem ist unser 
inzwischen verstorbener Hund Adonis (Rasse: 
Shih-Tzu) mehrfach bei internationalen Hun-
deausstellungen Champion geworden.

Ich versuche mit meinem Hund „Chester“ zu 
kommen, bin mir aber nicht sicher, ob er sich 
auf der Bühne wohlfühlen wird. Wenn er nicht 
möchte, bringe ich einen Pokal mit, den „Ado-
nis“ früher bei einem Wettbewerb gewann.

Bernhard Krause. Er ist ein alter Bekannter.

2007-12-13 14:34:24 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

067%

Hat die deutsche Einheit Euch wirtschaftliche 
Vorteile gebracht?

Rentner.

Marzahn-Hellersdorf

Ich bin passionierter Fesselflieger: Seit fast 
50 Jahren fliege ich und bin inzwischen Vorsit-
zender des Fesselflugclubs Berlin e.V..

Ich bringe den Motor eines Modellflugzeugs mit.

Ich wähle Klaus Dräger aus. Ich kenne ihn vom 
Modellflug.

2007-12-14 18:00:08 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

068%

1973: X. Weltfestspiele der Jugend und Stu-
denten.

Wer hat Angst vor dem Fliegen?

Marzahn-Hellersdorf

Ich repräsentiere 50% aller professionellen
Modellflugzeugbauer Berlins: Es gibt nur zwei.

Ich bringe den Propeller einer meiner Modellma-
schinen mit.

Ich wähle Fred Schwarze aus. Er ist der Mann 
von einer Arbeitskollegin meiner Frau.

2007-12-15 11:37:27 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

069%

Arbeiter.

Was sollte die Berliner Politik tun, um
Arbeitsplätze zu schaffen?

Marzahn-Hellersdorf

Ich habe 22 Tiere: 20 davon zu Hause und zwei 
in einem Stall. Zu Hause sind es 3 Hunde, 3 
Katzen, 1 Zwergkaninchen, 4 Meerschweinchen, 
3 Wellensittiche und 6 Fische. Die zwei Tiere 
im Stall sind Pferde.

Ich werde ein T-Shirt von unserem Pferde-
Verein, dem „Islandpferde-Reitverein Hönow“, 
tragen.

Herr Dräger hat für mich das nächste Glied in 
der Kette gefunden. Es ist Roland Moos.

2007-12-17 13:31:07 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

070%

Was ist für Euch die beste Aktion, um andere 
Menschen zu erfreuen?

Musikliebhaber.

Marzahn-Hellersdorf

Bei der Arbeit ist einmal jemand mit einer 
scharfen Bombe an mir vorbeigelaufen.

Ich werde einen Squash-Schläger mitbringen.

Ich wähle Dietmar Scheunemann, einen guten 
Freund von mir, aus.

2007-12-21 17:32:30 GMT+1



ROUTE 1-70



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

071%

Was seid Ihr von Beruf?

Arbeitende.

Am Tag der Wiedervereinigung kaufte ich mir 
noch einen Trabi für 7500 Ostmark, ohne dass 
ich wusste, dass die Mauer schon gefallen 
war. Damit bin ich dann allerdings noch 2,5 
Jahre als Schwarztaxe durch Berlin gefahren.

Marzahn-Hellersdorf

Ich komme mit meinem firmeneigenen T-Shirt 
(„Scheunis Dienste“) und einem Lederlappen.

Mir fiel zunächst niemand ein, der in die Ket-
te passte – erst später (siehe Prozent 77 Olaf 
Herzog). Die nächste Person wurde von jemand 
anderem aus der Kette ausgewählt.2007-12-22 13:57:41 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

072%

Mitte

Wann standet Ihr das letzte Mal auf einer
Bühne?

Alle, die in Deutschland leben.

Ich bin 1987 mit meinem Bruder und mit Hilfe 
von drei Leitern über die Berliner Mauer gen 
Westen geflüchtet.

Ich komme mit einer Speisekarte aus Singapur.

Ich wurde von Detlef Jablonski (9%) ausgewählt. 
Mir fiel niemand ein, der noch in das Such-
raster passte.

2007-12-28 15:29:00 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

073%

Warum spielt Ihr hier mit?

Frauen.

Reinickendorf

Ich wurde ausgewählt von Karin Streich (25%). 
Wir kennen uns von unserer Sportgruppe. Ich 
wähle meinen Mann Werner aus.

Ich kann Ballkleider nähen.

Ich bringe eine Plätzchendose mit.

2007-12-28 18:28:25 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

074%

Wie spät ist es?

Menschen.

Ich wähle unseren Nachbarn Michael Neubert aus.

Reinickendorf

Ich bin 2007 zum dreißigsten Mal beim Berlin-
Marathon an den Start gegangen – mittlerweile 
mit meiner Startnummer auf Lebenszeit: der 207.

Ich werde mein altes Polizeifahrrad mitbrin-
gen. Vielleicht bringe ich auch nur den Fahr-
radhelm mit.

2007-12-28 18:32:19 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

075%

Reinickendorf

Ich war bei der Berliner Polizei zehn Jahre
Berufstaucher.

Ich werde eine Taucherbrille tragen.

Ich kann niemand Neues auswählen, weil ich 
niemanden kenne, der noch den Suchkriterien 
entspricht.

Wo wart Ihr schon im Urlaub?

Die Polizei.

2007-12-29 18:47:09 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

076%

Wieviele von Euch sind glücklich mit ihrem Le-
ben?

Die Gruppe der Deutschen.

Neukölln

Ich habe schon Ausbreitungsvorgänge ähnlich 
dem der statistischen Kettenreaktion von „100 
Prozent Berlin“ an Computersimulationen unter-
sucht.

Ich bringe eine Flasche Beck‘s mit.

Ich wurde von Walja Korolevski (13%) ausge-
wählt. Wir arbeiten zusammen.

2007-12-31 11:57:09 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

077%

Verstehen Sie Spaß?

Optimisten.

Ich bin kunsthandwerklich begabt: Als Schnitzer 
habe ich für eine Kirche in Österreich z.B. mal 
eine zwei Meter große Jesus-Figur restauriert.

Marzahn-Hellersdorf

Prozent 71, Dietmar Scheunemann, hat mich aus-
gewählt. Aus meinem Bekanntenkreis hat keiner 
mehr ins Raster gepasst.

Ich werde einen Topf mitbringen, weil ich sehr 
gerne koche.

2008-01-02 15:11:10 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

078%

Würdet Ihr gern ewig leben?

Zur Gruppe der Ausländer der Welt.

Neukölln

ausgewählt von: Çetin Ari (17%).

Ich habe zwei afrikanische Krallenfrösche zu-
hause. Außerdem spreche ich Swahili...!

Ich trage mein rosanes Verlobungskleid.

2008-01-02 19:47:33 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Pankow

079%

Welche Rolle würdest Du lieber spielen (am 
liebsten spielen)?

Männer.

Ich wurde ausgewählt von Ulla, einer Freundin 
von Ines Meißner (11%), die selbst nicht mitma-
chen konnte, weil die Gruppe der Geschiedenen 
bereits komplett war.

Ich bin Übersetzer für englisch- und
französischsprachige Filme, habe aber auch 
schon einen österreichischen Film ins Deutsche 
übersetzt.

Ich bringe eine jammernde Kaffeedose mit.

2008-01-03 12:36:50 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Steglitz-Zehlendorf

080%

Was würdet Ihr unbedingt mal tun, wenn Ihr für 
einen Tag das andere Geschlecht sein könntet?

Familie.

Kerstin Bugdahn (29%) ist eine Freundin von 
mir. Sie hat mich ausgewählt.

Ich esse Schokoriegel immer schichtweise: Erst 
knabbere ich die gesamte Umhüllung ab, dann 
gehts weiter mit der Lage usw...

Ich werde meine Stoffkuh Mathilda mitbringen.

2008-01-03 14:47:07 GMT+1



ROUTE 1-80



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Mitte

081%

Wer ist im Moment Single?

Chor.

Es wurde noch ein Asiate gesucht, deswegen hat 
Thomas Gerlach (1%) mich ausgewählt. Mit ihm 
singe ich zusammen in einem Chor.

Ich gehe fast 100 mal pro Jahr ins Theater oder 
in die Oper.

Ich komme ganz in schwarz.

2008-01-03 16:53:37 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Pankow

082%

Wohnt Ihr gerne in Berlin?

Mein Chor.

Wie Yong-Seong singe auch ich mit Thomas
Gerlach (1%) zusammen in einem Chor. Es wurde 
noch jemand aus Pankow gesucht und so kam ich 
über Thomas dann dazu.

Ich singe seit 40 Jahren im Chor - in der fünf-
ten Klasse habe ich angefangen!

Ich bringe eine Ratsche-Rassel mit.

2008-01-04 16:35:36 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Pankow

083%

Welche der Sieben Todsünden ist die, bei der 
Ihr am meisten Angst davor hättet, wenn man sie 
bei Euch feststellen würde?

Die Sterblichen.

Ich wurde vier Jahre lang von Thomas Gerlach 
(1%) beim Mikrozensus befragt. Daher kennen wir 
uns. Weil noch Pankower gesucht wurden, fragte 
er mich...

Ich habe immer ein Gepäckstück bei mir.

Ich werde einen Hut tragen.

2008-01-04 19:14:54 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Pankow

084%

xxx

Männer.

Auch ich singe mit Thomas Gerlach (1%) zusammen 
in einem Chor der Oper. Ich wohne in Pankow und 
bin zwischen 55-65, was noch genau in die Suche 
passte.

Ich war viel unterwegs: 20 Mal in der Türkei, 
10 Mal in Tunesien, 10 Mal in Spanien und ein-
mal in Israel.

Ich bringe einen Regenschirm mit, den ich sonst 
nie benutze, weil ich Regenschirme immer entwe-
der verliere oder irgendwo stehen lasse.

2008-01-05 18:21:51 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Mitte

085%

Wofür stehst Du?

Konzertchor der Staatsoper.

ausgewählt von: 82% Rainer Stumpf.

Ich sammle gerne Kunst und habe wahrscheinlich 
den einzig signierten Lüpertz-Teller.

Ich bringe einen Plötz-Immobilienführer mit.

2008-01-06 16:13:35 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

086%

Wie kann man zu einer normalen Politik zurück-
finden?

Ottonormalverbraucher.

Pankow

Ich bin mit den Feistels (73%, 74%) befreundet. 
Sie haben mich gefragt, ob ich mitmache.

Ich angele sehr gerne: Einmal stand ich jedoch 
in Norwegen in einer vier Meter hohen Welle mit 
dem Boot waagerecht!

Ich werde einen gelben Eimer mitbringen.

2008-01-06 18:10:35 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

087%

Seid Ihr glücklich? Was bedeutet „Glücklich-
sein“ für Euch?

Die, die das Leben lieben.

Ich bin wie Thomas Gerlach (1%) Interviewer 
für den Mikrozensus des Amtes für Statistik 
Berlin-Brandenburg. Da ich in Spandau wohne 
und noch Teilnehmer aus Spandau gesucht wur-
den, entschied ich mich mitzumachen.

Ich bin lappi huli - süchtig nach Lappland. Ich 
war schon häufig da zum Wandern, Reisen...

Ich bringe meinen Hund „Arco“ mit, einen
Wolfspitz-Mischling.

2008-01-06 21:09:10 GMT+1

Spandau



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

088%

Welches ist der Grund Eurer Teilnahme am Pro-
jekt?

Interessengemeinschaft Berliner Verkehrs-
belange (IGEB).

Elmas Gülecyüz (18%), eine Bekannte, hat mich 
ausgewählt.

Ich bin der Berliner Vater von zwei
aserbaidschanischen Doktoranden.

An meiner blauen Badehose.

2008-01-07 16:43:25 GMT+1

Neukölln



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

089%

Seid Ihr in Berlin geboren?

Arbeitnehmer.

Michael Koch (85%), mein Ehemann, hat mich ge-
fragt, ob ich mitmachen will.

Ich war während meiner Schulzeit auf Klassen-
fahrt in Berlin und hatte im Theater am Halle-
schen Ufer mein erstes wirklich beeindruckendes 
Theatererlebnis: Es war 1977 eine Inszenierung 
von Botho Strauß’ „Groß und Klein“.

Ich bringe meine Fotokamera mit und werde auch 
auf der Bühne fotografieren.

2008-01-07 18:51:50 GMT+1

Mitte



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

090%

Fühlt Ihr Euch im heutigen Deutschland wohl?

Deutscher Senioren-Computer-Club (DSCC).

Pankow

Ich war Präsident des Deutschen Senioren-Compu-
ter-Clubs (400 Mitglieder), obwohl ich bis dato 
keine PC-Vorkenntnisse hatte.

Rainer Werth (64%) aus dem Computer-Club hat 
mich ausgewählt.

Ich werde einen Skistock bei mir haben.

2008-01-08 17:07:03 GMT+1



ROUTE 1-90



Name

Bezirk

Vorname

Alter

091%

   0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Die Gruppe der 100 Menschen.

xxx

Neukölln

Ich wurde von meinem langjährigen Freund Ralf 
Heinemann (88%) ausgewählt – auch weil noch 
Neuköllner gesucht wurden. 

Ich habe seit 22 Jahren einen Zeitungsladen in 
Neukölln, mit etwa 480 verschiedenen Zeitungen.

An einer persischen Zeitung. 

2008-01-08 19:18:35 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter

092%

   0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Was tut Ihr den Tag über?

Positive Menschen.

Neukölln

Mein Mann Ahmad Khakban (91%) hat mich ausge-
wählt.

Ich kann persische Lieder singen.

Ich habe Pinsel und Farbe bei mir.

2008-01-10 16:25:02 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter

093%

   0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Warum seid Ihr wirklich hier?

Angestellte beim EJF (Evangelisches Jugend- und 
Fürsorgewerk).

Mitte

Peter Born (83%), ein Freund meines Mannes, 
hat mich gefragt mitzumachen, weil noch Frauen 
meines Alters aus Mitte gesucht wurden.

Ich lerne im Jahr ca. 50-100 neue Leute kennen, 
weil ich zwei kleine Ferienwohnungen in Moabit 
führe.

Ich bringe eine Kaffeemühle mit.

2008-01-10 18:33:13 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter

094%

   0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Spandau

Ich wurde im Seniorenclub „Lindenufer“ in Span-
dau als Witwe über 65 gefunden und habe auch 
meine Freundin Margot Schley empfohlen, weil 
noch weitere Verwitwete gesucht wurden.

Ich besitze 400 Eulen aus der ganzen Welt und 
in allen möglichen Variationen.

Ich trage einen bunten Kanga aus Kenia.

Seid Ihr zufrieden mit der aktuellen Ost-West-
Situation?

Rentner.

2008-01-15 11:08:07 GMT+1

Gitta



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Spandau

Weil mich Gitta Faack (94%) fragte, ob ich – 
als über 65jährige Witwe aus Spandau – Lust 
habe bei „100 Prozent Berlin“ mitzumachen, bin 
ich dabei.

Ich hatte ganz verschiedene Geschäfte: Ange-
fangen mit einem Tabakwarenladen in Lichter-
felde, später kamen zwei in Kreuzberg dazu. 
Außerdem hatte ich eine Gaststätte in Schö-
neberg, eine Landgaststätte im Allgäu, ein 
Tanzcafé in Überlingen am Bodensee, eine Ehe-
vermittlung, eine Pommesbude und schlussend-
lich wieder ein Lokal im Rheinland.
---
Ich werde eine Stola tragen.

Könnt Ihr mir neben Berlin eine Großstadt 
nennen, die keine spezielle Bezeichnung für 
Zugewanderte/Zugezogene hat (wie in Bayern 
„Zugroaste“ oder in Schwaben „Neigschme-
ckte“)?

Die fidelen und kulturinteressierten Alten.

2008-01-15 11:14:46 GMT+1

Margot

095%



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Spandau

Weil noch Witwer über 65 aus Spandau gesucht 
wurden, habe ich mich im Seniorenwohnhaus
„Wilhelmstadt“ (Spandau) spontan dazu ent-
schlossen mitzumachen.

Ich habe ein Leben lang Musik gemacht und 
verschiedene Musikinstrumente gespielt oder 
gesammelt: Orgeln, Mandolinen und seltene 
Mandolinen-Banjos, Gitarren, Schlagzeug, Ak-
kordeon, Saxophon und – da weiß ich nicht, ob 
sie tatsächlich echt ist – eine Stradivari 
vom Trödelmarkt.

---
Ich bringe eine selbstgemachte CD mit.

Wo in Berlin seid Ihr geboren?

Ich gehöre zur Mitte.

096%

2008-01-15 16:14:31 GMT+1



Name

Bezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder:  Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Steglitz-Zehlendorf

   0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Ich bin schon viermal mit dem Wohnmobil durch 
die Sahara gefahren.

Ich bringe Sand aus der Sahara mit.

Was ist Berlin für Sie: Mutter oder Stief-
mutter?

Ich gehöre zur Gruppe der Polen.

Ich bin über Maria Szewczyk (Vorsitzende des 
Deutsch-Polnischen Klubs) dazu gekommen.

097%

2008-01-16 09:25:00 GMT+1



2008-01-16 12:04:51 GMT+1

Name

Steglitz-ZehlendorfBezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Ich bin in der Nähe eines Flughafens aufge-
wachsen und habe 1961 bei der Konferenz der 
blockfreien Staaten in Belgrad unter größter 
Lebensgefahr die 150 Flugzeuge der teilneh-
menden Staatschefs beobachtet.

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

An meinem roten Schal.

Was glauben Sie, wie Berlin in 50 Jahren aus-
sieht?

Zur Gruppe der Menschen.

Ich wurde von Herrn Milizevic, dem Vorsitzenden 
der Serbisch-Deutschen Gesellschaft, gefragt.

098%





2008-01-18 11:06:58 GMT+1

Name

Steglitz-ZehlendorfBezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Ich bin gelernter Schokoladenmacher: Sarotti 
hatte sogar schon mal eine Kopfprämie auf mich 
ausgesetzt.

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Ich bringe einen Oldie-Modell-Truck mit.

Wie wird man die rot-rote Regierung in Berlin 
los?

Ich zähle mich zu den Berlinern.

Ich bin durch eine Anzeige in der „B.Z.“ dazu-
gekommen.

099%



2008-01-15 19:58:09 GMT+1

Name

Steglitz-ZehlendorfBezirk

Vorname

Alter    0-6 6-12 12-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65+

Julian ist das jüngste Kettenglied. Am 5.1.2008 
wurde er geboren.

Was unterscheidet Sie von den anderen?

Welche Frage würden Sie gerne 100 Personen stellen?

Welche ist die größte Gruppe zu der Sie sich zählen?

Warum wählen Sie wen aus? Oder: Von wem wurden Sie ausgewählt?

Woran wird man Sie auf der Bühne erkennen?

Er ist der einzige Säugling.

xxx

xxx

Seine Mutter Katharina Maszota (38%) hat ihn 
einfach mitgenommen.

Julian

Maszota 100%
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100 Prozent Berlin 
Eine statistische Kettenreaktion
von Rimini Protokoll

 „...anne düsterhöft wählte also kaspar weith aus. 
die reise ging von prenzlauer berg nach köpenick 
(hirschgarten). das war absolut im nirgendwo.
anne wollte ja eigentlich „zille“ auswählen. der 
war hausmeister, wo sie theater spielt. im „the-
ater strahl“, das zum kulturzentrum „die weisse 
rose“ gehört. in schöneberg. zille erreichte sie 
leider nicht. ich war etwas traurig, weil es sich 
so anhörte, als sei zille ne ziemliche marke.
nun ja, jedenfalls fuhr ich dann raus nach kö-
penick zu dem 14jährigen kaspar. anne wählte ihn 
aus, weil sie ihm wohl schauspielunterricht oder 
sowas gibt und ein großer fan von ihm ist. jedoch 
nicht oder nicht nur, weil er gut oder schlecht 
schauspielert, sondern weil er, und das kann ich 
nach dem treffen bestätigen, schon ein besonde-
rer junger mann ist.
kaspar wohnt mit seiner mutter in einer gegend, 
die nicht so sehr nach berlin aussieht. kleine, 
urige, graue, alte häuschen mit zwei stockwerken, 
leicht verwittertem garten drumherum und nicht 
befestigten gehwegen an der straße. es war dort 
nicht ärmlich oder so. ich würde eher sagen sehr 
reduziert. es war angenehm. kaspar hat ne men-
ge aufm kasten, aber auch ne menge zu erzählen. 
er wirkte außerordentlich reflektiert, dabei aber 
nicht brav oder spießig. ziemlich cool eigent-

Kettenreaktion Rapport
Auszüge aus Cornelius Puschkes Logbuch einer protokollarischen

Reise über 100 Stationen in Berlin



100 Prozent Berlin 
Eine statistische Kettenreaktion
von Rimini Protokoll

lich. könnte mir vorstellen, dass die frauen ihn 
in seiner klasse alle toll finden.
kaspar wollte eigentlich nen freund aus seiner 
klasse in die kette holen: jonas. mit jonas te-
lefonierte ich am darauffolgenden tag. leider 
stellte sich heraus, dass er mir in der kürze der 
zeit keine sichere zusage machen kann, ob er an 
den proben und den vorstellungen teilnehmen kann 
oder nicht. er hat sehr viel mit der schule zu 
tun. schade, weil er glaube ich sehr gerne wollte 
und große lust hatte. aber da war leider wenig 
raum für kompromisse...
also muste kaspar jemand neues auswählen. er ließ 
sich von anne, seiner vorgängerin, helfen und es 
wurde: ZILLE! ich fand‘s super und hab mich auf 
das treffen mit ihm gefreut. das ganze hin und 
her von anne bis zille dauerte viele tage...
jedenfalls trafen julia und ich dann am freitag 
zille (eigentlich peter zilezinski) und seine 
frau in der „weissen rose“. zille ist so wie man 
sich einen berliner hausmeister vorstellt. ein 
herz! außerdem hat er kaputte knie, weswegen er 
mit krücken da war.
die beiden haben in den 60ern geheiratet, sich 
dann in den 70ern getrennt und sind dann an-
fang der 90er wieder zusammengekommen. am rande 
kriegten wir eine ahnung, was da hinter diesen 

umständen für gründe steckten... dennoch waren 
die beiden nach etwas „warm werden“ recht red-
selig und auskunftsfreudig. außerdem fühlen sie 
sich als oma und opa verantwortlich für ihre 
enkel. deswegen wäre glaube ich eine erneute 
trennung ausgeschlossen. zille ist jedenfall ein 
berlineroriginal. von dem will man was erzählt 
kriegen, würde ich sagen.
tollerweise wussten zille und seine frau gleich, 
wer nun das nächste glied in der kette sein soll: 
marianne borth aus reinickendorf. eine freundin 
von zilles frau, die übrigens nicht mitmachen 
wollte (auf hund aufpassen). marianne borth ist 
aus der nachbarschaft der zilezinskis: reinicken-
dorf, genauer hermsdorf. die zilezinskis wohnen 
z.b. schon gar nicht mehr in berlin (obwohl zille 
bis vor kurzem noch sein ganzes leben in schö-
neberg verbrachte), aber direkt an der grenze, 
weswegen wir dann auch ein auge zudrückten bzgl. 
der statistischen genauigkeit. zilles kreuzchen 
machten wir dann also bei tempelhof-schöneberg.
also ging es noch am selben tag richtig auf ne rei-
se. nach hermsdorf. dort sah es eigentlich aus wie 
in köpenick. nur etwas sauberer und renovierter. 
ich kam ziemlich nassgeregnet bei frau borth an. 
leider eine dreiviertel stunde zu spät.
im wohnzimmer des alleinstehendes haus, wo glaube 
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ich noch einige aus jüngeren generationen der fa-
milie wohnen, warteten dann überraschenderweise 
drei weitere damen in frau borths alter auf mich. 
sie wollten alle mitmachen. ich war baff.
naja, die vier damen saßen da also mit großen au-
gen auf ihren zwei couches wie die hühner auf der 
stange und waren voller erwartungen. kein wunder 
nach ner dreiviertel stunde des wartens. inte-
ressant wäre gewesen, was sie eigentlich erwartet 
haben, denn es ist sehr lustig, was über die ge-
spräche der leute untereinander für eigenartige 
ideen dieser inszenierung entstehen... zum bei-
spiel: „du, fritz, willste bei so nem altberliner 
theaterstück mitmachen, wo man auch berlinerisch 
sprechen muss?“ und solche sachen.
ich trug den vieren also vor, um was es geht. 
recht schnell stellte sich heraus, dass zwei der 
vier sich etwas anderes darunter vorgestellt hat-
ten (ich habe keine ahnung was!) und deswegen 
nicht mitmachen wollten. für die eine war es 
völlig ausgeschlossen im internet mit einem foto 
von sich zu sein, die andere hatte glaube ich 
einfach große bühnenangst. da waren leider auch 
alle schotten dicht. und überreden finde ich dann 
auch blöd. so blieben also frau borth und frau 
streich übrig. die finden es glaube ich einfach 
total lustig mal auf so ner großen bühne zu ste-

hen und fühlen sich dann in der gruppe auch total 
gut und sicher. diese vier frauen waren alle ar-
beitskolleginnen und arbeiteten bei so ner stelle 
im öffentlichen dienst, wo daten etc. von der 
wehrmacht archiviert werden. sie sagten, dass es 
dort auch „verbotene schränke“ mit den akten von 
himmler z.b. gab. oder dass sie „die eine von 
abba“ mit irgendeinem verwandten wieder zusam-
menführen konnten wg. alter nazi-akten.
außerdem waren sie fast alle bei der „friendship 
force“. eine art austauschverein für erwachsene 
für interkulturelle begegnungen oder so.
gründer dieser organisation war jimmy carter, dem 
frau borth schon mal die hand geschüttelt hat. 
außerdem bringt frau borth einen geburtstagsblu-
menstrauß für das hebbel mit.
frau streichs besondere kategorie ist, dass sie 
2007 auf einer abenteuerreise im nord-vietnam war. 
ihr wiedererkennungsmerkmal auf der bühne:  „ich 
habe eine berliner zeitung bei mir.“
nach ca. 1,5 stunden wurde ich von den vieren 
dann „entlassen“.
am nächsten tag sah ich dann frau streich wieder, 
weil sie marita hamed als nächstes glied der ket-
te vorschlug und zu sich nach hause einlud. julia 
und ich folgten ins französische viertel in rei-
nickendorf. eine meinem geschmack nach ziemlich 
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uncharmante gegend. kleinplatten in komischen 
farben. keine menschen auf der straße. nicht so 
mein fall...
bei frau streich zu hause liefen die ganze zeit 
schlager-cds und die schrankwand war gespickt mit 
weißen porzellan-figuren von schwänen und anderem 
getier. frau streich und frau hamed waren bestens 
aufgelegt und es war wirklich sehr lustig mit den 
beiden. frau hamed war mit einem ägypter verhei-
ratet, daher der name, und hat zeit ihres lebens 
eine enorm große auftrittsangst. selbst auftritte 
mit ihrem chor waren ihr bisweilen zu viel. weil 
sie sich aber dieser angst stellen will und sich 
dann unter ihren freundinnen wohl auch sicher ge-
nug fühlt, hat sie die ganze sache sehr gereizt. 
es schien als sei das ganze sehr aufregend für 
sie. frau hamed machte sich sogar eine liste mit 
allerlei menschen, die sie für die kette fra-
gen könnte. die suche hat ihr, glaube ich, viel 
spaß gemacht. weil sie wußte, dass wir immer so 
schnell wie möglich jemand neues brauchten, gab 
sie das motto „wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ 
aus, und so fanden wir über den umweg eines les-
bischen pärchens aus frau hameds selbst bekann-
tenkreis zu sabine und jürgen pritsch, die frau 
hamed selber aber gar nicht kannte. die pritschs 
sind um die 50 und wohnen am gänzlich anderen 

ende berlins - in marienfelde. dort waren wir 
am sonntag. in der telefonischen wegbeschreibung 
frau pritschs kamen zwei endhaltestellen vor. ich 
hatte keine ahnung, wo wir da landen würden. zu-
mal frau pritsch sagte, dass wir das haus, in dem 
sie und ihr mann wohnen, an der endhaltestelle 
des busses sofort erkennen würden. ungewöhnliche 
beschreibung... auch, weil sie erwähnte im 18. 
stock zu wohnen waren julia und ich gespannt.	

wir fanden die größte platte vor, in der ich je 
war. ein 21stöckiges gebäude mit zwei flügeln. je 
flügel sechs wohnungen pro etage. das macht 12 
wohnungen pro etage mal 21 stockwerke. das sind 
dann 252 wohnungen. rechnen wir mal zwei menschen 
pro wohnung: 500 leute in einem haus! uff!
die pritschs jedenfalls wohnten wie erwähnt im 
18. stock - mit drei katzen...
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 „Es ist eine sehr überzeugende Einsicht, die 
uns  „Rimini Protokoll“ mit jeder ihrer Aktionen 
vor Augen führt: Nämlich dass das Theater vor 
allem eine Kunst des Sozialen ist, und dass diese 
Kunst nicht mehr bloss von der Stimme und dem 
Körper des Schauspielers oder einer so oder so 
dekomponierten Geschichte handeln muss, sondern 
von der Frage nach der Verfasstheit und dem Funk-
tionieren des Erkenntnisapparats „Gesellschaft“ 
überhaupt. Gerade der Kritik kommt in diesem Kon-
text eine vermittelnde Rolle zu. Eine Rolle, die 
sich vielleicht mit der eines Diderot vergleichen 
lässt, der die unangenehme Aufgabe auf sich nahm, 
dem französischen Publikum zu erklären, warum es 
im Theater auf einmal nicht mehr ausschliesslich 
um grandiose Staatsaktionen, das Schicksal rö-
mischer Kaiser und amouröse Verwicklungen unter 
Schäfern ging, sondern um die aufdringliche und 
(für die Augen der damaligen Kritik) schülerhaft 
ausführliche und plappermäulige Emotionalität 
des Bürgertums.“

Auszug aus:
Milo Rau: FÜR EIN NEUES THEATER DES SOZIALEN
Über „Rimini Protokoll“, die Theaterkritik, die 
Zivilgesellschaft und einige andere Praktiken.

Helgard Haug, Stefan Kaegi und Daniel Wetzel 
bilden seit 2000 ein Autoren-Regie-Team. Ihre 
Arbeiten im Bereich Theater und Rundfunk entste-
hen in  Zweier- und Dreier-Konstellationen sowie 
solo. Seit 2002 werden all ihre Arbeiten unter 
dem Label Rimini Protokoll zusammengefasst und 
angekündigt.

Lokaltermin (2003, Strafgericht Moabit), Deadline 
(2003, Koproduktion mit dem Deutschen Schauspiel-
haus Hamburg, schauspielhannover, Burgtheater 
Wien), Physik (2003), Torero Portero (SPD-Zen-
trale, 2003), Zeugen! Ein Strafkammerspiel (2004, 
koproduziert mit dem Schauspielhannover), Short 
Cut. Berlin Files (Workshop Mobile Akademie 
2004), Sabenation. go home & follow the news 
(2004), Call Cutta (2005, koproduziert mit Goethe 
Institut Kalkutta, gefördert aus Mitteln der Bun-
deskulturstiftung), Wallenstein (2005), Mnemopark 
(2005), Blaiberg & sweetheart19 (2006, koprodu-
ziert mit dem Schauspielhaus Zürich), Cargo So-
fia-Berlin (2006), Karl Marx: Das Kapital, Erster 
Band (2007, koproduziert mit Düsseldorfer Schau-
spielhaus, schauspielfrankfurt, Schauspielhaus 
Zürich u.a.), Breaking News (2008, koproduziert 
mit Düsseldorfer Schauspielhaus, schauspielhan-
nover, schauspielfrankfurt, Wiener Festwochen.)
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